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sein Schoenseld nnd 
Jaeob Erb, seitens der Deteetives han- 
ley und Eusth von der Centralstation 
hat die Polizei Chirago’s am Samstag 
Mittag den Anfang zur Hintertreibung 
einer Erpressung gemacht, durch die die 
Verüber sich in den Besitz von nahezu 
einer halben Million zu sehen hofften. 
Eine förmlich organisirte Band: hatte 
sich als ihre Opfer die angesehensten Ge- 
schäftsleute Chirago’s ausgesucht, und 
ea heißt, daß Schocnseld und Erd die 

gesetzeskundigen Berather der Uebelthäter 
waren. Die Zahl der Opfer festzustel- 
len, ist vorläufig unmöglich, doch war sie! nach Angabe von Capt. Colleran keine 

geringe. Zu ihnen gehört Frank H.! 
tsooper, von der Firma Siegel, Cooperi 
F; Co., der vor ungefähr einer sWoche 
auf Veranlassung der Bande in einem 
Lokal an der Wabash Ave. oerhaftet 
nnd dem Richter Martin in dem Harm- 
son Straßen - Polizeigericht vorgeführt 
wurde. Die Verhandlung des Falles 
wurde jedoch verschoben. 

Zwei Tage später erschienen dem Ber- 
nehmen nach zwei Mitglieder der Bande, 
deren Verather Schoenfeld und Erb ge- 
wesen sein sellen, bei Herrn Coeper und 
erklärten ihm, daß sie Schweigen über 
die Angelegenheit bewahren würden, 
falls er ihnen die Summe von 8250,000 
zahlen wolle. Cooper wies jedoch den 
Kerlen die Thür und machte Cant. Col- 
leran oon dem geschehenen Mittheilung. 
Das Resultat war, daß für die ganze 
Bande Haftbesehle ausgestellt wurden, 
und die Ersten, die gefänglich eingezo- 

en wurden, waren Schoenseld und Erb. 
ie Verhaftung geschah in des Letzteren 

Ossice, tm UnitysGebaudn Erd war 

früher Kreigrirhter in Little Rock, Kan- 
fas. Die beiden Adookaten und zwei 
andere Männer, deren Verhastung jeden 
Augenblick bevorsteht, waren nach Capt. 
Colleran’s Angaben die Hauptschuldigen, 
die Dutzende oon Helseshelfern engarir- 
ten. Ex-Detertives, Photographen, die 

Augenblicks-Ausnahmen von den Opfern 
in comprornittirenden Stellungen anfer- 
ttgten, Bewohner der »Levee« und selbst 
Constabler wurden zur Ausführung des 

Planes herangezogen, ter von den Lei- 
tern sorgfältig ausgegelegt war. 

Letzten Sonntag wurde in St. Louis 
die Sonntagssperre noch strenger durchge- 
führt, wie am vorhergehenden Sonntag, 
und die Folge war, daß alle möglichen 
nenen Pläne erfunden wurden, um die- 
selbe zu umgehen. Jn den großen Ho- 
tels in der unteren Stadt wurde als 
Substitut »Thee« vorgesetzt, und Perso- 
nen, die sich niemals vorher mit Thee 
befreunden konnten, führten denselben 
in großen Quantitäten ihrem Magen zu. 
DaSGetränk wurde von den Aufwärtern 
in kleinen Kannen servirt und es wurde 
ermittelt, daß diese statt des harmlosen 
Thees, meist heiße Wünsche und derglei- 
chen enthielten. Trotz der größten Vor- 
sicht und Wachsamkeit der Wirthe jedoch 
wurden zahlreiche Berhastungen vorge- 
nominen. 

Wie man es ausgewet. 

Fällen Sie eine Flasche oder gewöhn- 
liches Glas mit Ihrem Wasser und las- 
sen Sie es für die Dauer von 24 Sinn- 
den stehen: ein Niederschlag odee Bo- 
densah zeigt ein nngesundes Besinden 
der Nieren an; befleckt es die Wäsche isi 
es ein Zeichen von Nietenktankheitz zu 
diles Verlangen es zu lassen oder 

Schmerzen im Rücken sind ebenfalls 
überzeugende Beweise, daß die Nieren 
oder Blase leidend sind. 

Was zn thun. 
Da ist Trost in dem oft ausgesproche- 

nen Bewußtsein, daß Tr. Kilmee’s 

Swanip Noah das große Nierenheil- 
inittel jeden Wunsch, in der Beseitigung 
von Rheumatisinus, Schmerzen im Rü- 
cken, Nieren, Leber, Blase und jedem 
Theil der Urin-Passagen, erfüllt. Es 
hebt die Unsähigkeit das Wasser zu hal- 
ten und die brennenden Schmerzen in- 
bein man es läßt, sowie die schlimmen 
Wirkungen welche dein Gebrauch oon 

Schnaps, Wein oder Bier folgen und 

beseitigt diH unbequeine Nothivendigkeit 
tagsüber oftmals zu »geben« und des 

Nachts aufstehen zu müssen. Die 
außerordentliche niilde Wirkung 
von Swanip Root ist bald bemerk- 
bar. Es steht du erhaben, oon we- 

gen der wunderbaren Kuren der aller- 

schliinmsien Fälle. Wenn Ihr Medizin 
gebraucht, dann solltet Ihr die beste sieh-. 
men. Bei Apothelern fünfzig Centø 
»der einen Toll-ir- 

Ihr könnt eine Probeflasche sowie eins 
Nach erhalten, welches Euch mehr hier-’ 
iibersagt, beides absolut srei geschickt, 
wenn Ihr Eure Adresse an Dr. Kilmer 
O Co» Binghaniton, N. Y. schickt. 
Gen- Jbe schreibe, so versäumt nicht zu 
bemerke-, daß Jljt diese generöse Offerie 
im »Um-ign- nnb Herold« gelesen habt. 
W 
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Mut es ein Mundes? 
Ein südamerikanisthcr 
Missionår auf wunder E 
bure Weise gerettet. 

Kommt in den Ver. staaten 
gerade noch zeitig genug au- 

mn gerettet zu werden. 

Jhr habt gewiß schaner von Pro- 
fessor E. R. Weycoff gehört, dem ein- 

zigen Missionär der unter die Azteken 
in Süd-Amerika ging, welcher lebendig 
zurückkehrte. Es war Professor Wen- 
roff der den Keim des Christenthums in 

diese rohen Menschen pflanzte und einen 

Prediger aus Zoresf dem Menschenfressers 
und Häuptling dieser Wilden machte. 
»Vor acht Jahren,« so sagte der Profes- 
sor zu einer Versammlung von Freunden 
im Allyn Hauss- legte ich meine lukra- I 

tioe Professur wieder und segelte ab nach! 
Süd-Amerika Meine Reise hatte einen s 
zwiefachen Zweck — erstens, um dasl 

Evangelium zu einem Volke zu tragen, i 

das es nie hörte, und zweitens, um, i 

wenn möglich, in der trockenen Luft der-T 
südamerikanischen Hochlandes meine 

ZGesnndheit wiederzufinden. Meine 

Krankheit war die Schwindsucht und 
wein Fall war von den hervorragendsten 
setzten des Ostens als hoffnungslos 
bezeichnet worden. Von Dr. Agney in 

Philadelphia oorgenointnene Analysen 
ergaben, daß ich mich in den Anfangs- 
stadien der Bright’schen Nierenkrankheit 
befand. Jch hatte ebenfalls ein Ge- 
wächs an meiner linken Seite, welches 
einige Doktoren als eine Vergrößer- 
ung der Milz, einige als eine Fieber-er- 
scheinung und wieder andere als einen 
Tumor diagnotisirten Es wurde mir 

gesagt, daß irgend eins dieser Leiden 
innerhalb eines Jahres mit dein Tode 
enden würde und für mich sei auf Gottes 
Erdboden keine Hülfe wehr. Nach 
einer langen Seereise, einer Eisenbahn- 
fahrt und zuletzt einer neuntägigen Wa- 
genfahrt durch die Ebenen errdten mei- 
ne Frau und ich Deswisara. Jhr habtz 
Alle meine Erlebnisse zwischen diesems Volke gehört. Von meinem Lungen- 
und Nierenleiden wurde ich so leidlich 
wieder hergestellt, das Gewächs indessen 
wuchs ununterbrochen weiter. Vor 
zwei Jahren nun erkiiltete ich mich und] bald fiel ich in meinen früheren Zustand 
zurück. Der Medizinmann gab mirs 
ernstlich zu verstehen, daß ich ein 

todter weißer Mann 

sei und ich fühlte, daß er, wenn je, dies- 
mal die Wahrheit sagte. 

Vor 12 Monaten kam mir in der 

Hütte eines Nanchers, einige Meilen von 

Deswisaca, eine Kopie der Atlanta Con- 
stitution in die Hände. Eine Art 
Heimweh ergriff mich und mit wahrem 
Heißhunger verschlang ich den Jnhalt 
dieser Zeitung. Was mich aber am 

meisten interessirte, das waren die wun- 

derbaren Kuren eines Doktors in Louis- 
oillr. Wahrhaftig, sie lesen sich beinahe 
ebenso wie die alten Bibelwunder. Die- 
ser Artikel sprach von der Heilung von 

Frau J. A. Clark, Jonesbora, Ga» 
oon doppelter Krümmung des Rückgra- 
tes, Frl. Marh Lewis, Galoeston, Ter., 
Schwindsucht, Frau C. E. Omber, 
Shreoeport, La., oon einem bösen 
schwammartigen Gewächs und Tumor 
und Fri. Lidia Head, Eusor, Ky» von 

Nieren- und Luströhrenleiden. Es gab 
die wunderbaren Kuren oon 50 Perso- 
nen an· 

Nun ist meine Frau eine Südlän- 
derin und glücklicherweise kennt sie Fil- 
Head und wußte, daß sie zu den achtbars 
sten Familien des Staates gehört. Ter 
Eindruck den dies auf uns hervorbrachte, 
war ein folcher daß wir sofort für Louis- 
ville ausfehtem um zu fehen ob der 

große Heiler auch mir helfen könne« 
Es war am ti. Tezemher ls96 als ich 
in der Lfiice von Tr. Ren ankam. Ich 
war mehr todt als lebendig Jch fand 
denToktrsr fehr beschäftigt nnd ungefähr 

»Z» Ali-strich« warteten auf ihn. i5r 
mai auch nur den Vorbereitungen zu 
eEner Reise nach Texas beschäftigt So- 
bald ich in Dr. Meers Nähe sam, irr-« 
er mir meinen genauen Zustand und wie 

ich mich ieit Jahren befunden, beiskr als 

ich es selbst hätte fagen können. »ich 
wußte, daß ich mich in der Gegen-pai- 
eines großen Manne-z und eines Mei- 
sters feiner Kunst befand. Jch fühlte, J 
daß ich wieder gefund werden würde, j 
noch ehe der Doktor feine Meinung gege- ! 

ben. Mein Blut hatte sich fast Allegi 
in Wasser verwandelt, meine Extraeinn- 
ten waren beinahe zur Dicke eines Kör- 
pers angefchnrollen, ich hatte einen schlim- 
men Hufien und mein linker Lungenflü- 
gel war ziemlich angegriffen. Dr. Nea’s 

Meinung ging dahin, daß die Aussicht 
auf meine Wiederherstellung rößee iei 
als für das GegentheiL he könnt 
Euch nieht vorstellen, was für eine 

Wirkung diese Worte auf mich ausübtem 
denn nur Tags vorher hatten zsei der 
hervorragendsien setzte Cincinnati’a 
gesagt, daß ieh nicht siedet gefunden 
könne. »Ich befand sich file ungefähr 
6 Monate in Dr. sek- sehnndlnng 
nnd bin foeden als karirt von ihne. eue- 
laffan Unden- Gessss Mär-Indem 
Brighka Narrheit und Lungen tax-» 
uns is fählte vie einneeeee Mann 

sitt-irre Frau heimste lehrhin Jissva 
Ins erfuhr date einige feiner ask-unsr- 
lIarften Leeres- 

Iochtee un Ole Salmanfeu, Orkan Late, 
a, stritt von feielichee cruannnus des 
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CAN-, War Ies» kann von wiss-kni- etsno usw 
»Ist-III skssxe M sann-III I» I U M- I I Anweime « 

e FeaIIQ III-»Es Rufens-IF Ja» ooII 
chroniichemsk kaum-leiden se hem. — 

Thomas sum-, EsthekoIIe, Ja» Eisen- 
bahnangestellter. von chronifchet Wage-ga- 
siritns kurier. 

kau Man) Simon-, eine wohlbekannte 
Esi ewille Ba, Christia, von einem drei- 

jälzzriaen Fee steiden geheilt « 

rl Mond Smith, Col-mon, Ja., lites 
Stadium der Schwindsu t gehoben. 

Rost. NIcholson, She don, JoIva, vom 

RheIIInaIIsmus befreit. 
Frau H. E. Hibbako, Cstheroille, Ja» von 

Ife ema befreit. Erl. Helen zIIIgekan Estherville, 
Katakrb geheilt. 

B. Nathan IsaIIolL Neb» oon einer 

laIIIjjähtIgen HauttrIIIIkheIt kutIIt 
A. Mee, Silbcy za» von einem schIIInmen Halt TIämoIthoIden geheilt- 

Frau Many SInIth, Wende-r, Web Ma- 
geIIkatakrh III dteI Monaten geheilt. 

If. D. JacobsoII, Wathita, Ja» eIn IdIIInI 
Ines, schIoäkenbes chn In zweI Monaten her 
gestellt 

Lil...t51atk LaIIkel Ja» von Newosnat 
nnd JIIereIIleIoen gebeut « Toyle, AtlIIsIL Ia» von eInenI IeLIk 
schlImInen Fall natath tukIrI, nachdem er 

jahrelang mit anderen Aerzten doktorte. 
He. Hoopey Waterioo, Iowa, von Ner- 

ven: nnd GehIrnleIden 
Jameg Wespon Ceoak Rai-IM, Ja. Bluts 

beschwert-en in ein paar Monaten gehem- 
Clinton Knauf. Cebar R Ids, « a., von 

Newosität und oetlotenek anneg IaIt kn 
III-I, nachdem vIele Ishicago- Aetzte gefehlt. 

Frau Venry Brot-IV Jotoa City, Ja» kIIIIrI 
von Frauenbescheverden nnd Leda-stecken Frau MeJarIand, Frau eines hetvokkagen 
den Geschäftsmannes In Jndevendence, Ja» 
oon einem schwammen-II en Gewa s Im Ge- 

sickxt funkt, nachdem es III- beinahe as Leben 
ge oftet hatte. — 

—- 

Ja-- 

NUM. OkcwlL UkclcklofL Ell-, Tllcllkmlikls 
angestellter der Northrvestern Bahn, von 

Nheuniatismus in 3 Wo en geheilt. irr 
hatte sür 8 Monate nicht ar eiten onnen. 

Rev. E. H. Woody, Daumen Ohio, kuriit 
von nervösen Berdauungsbeschwerden und 
Magenkatarrh, nachdem er alle Hoiinung 
nun-Erleichterung aus e eben. 

Fel. Rate Linden 
» 

ülerin der Staats- 
Univeesitat, Iowa City, Ja» von tsezema 
tut-in- 

Frau Frank H. Higbee, Fairsield, Ja» von 
einem krebsarttgen Gewächs knrirt. 

Frau A. L. Hineg, Gattin eines wohlha- 
benden Farniers nahe Ned Wing, Minn.« von 

achtjähriger Lahcnheit kuritt. 
isharley Wand, Sohn von J. B. Waod, 

Jonesboro, Wa» von einer doppelten Krüm- 
mung des Fsiiickgrates geheilt, nachdem alle 
Anderen eiehlt. 

J. E. sur-M Miiford, Ja» in Zwanzig 
Minuten von Taubheit kuiirt, nachdem et d 
Jahre damit behaftet. 

(5has. Wole, Fairmont, von nervöier Eint 

traitung und verlorenerManneskrait kurirt.' 
»Wie bringt Tir. fiiea diese Ruren 

sertig?« fragten ein halbes Tuhend 
Stimmen. »Ja, das mag der liebe 
Gott wissen,« antwortete Dr. Weyeofs, 
aber er thut es. Er ist ein Mann von 

größter Geschicklichkeit und Ersahrung, 
außerdem ist er sozusagen mitSeherkrast 
begabt in der Diagnose der Krankheiten· 
Jch habe mit vielen seiner Patienten ge- 
sprochen und sie Alle stimmten darin 
überein, daß er ihnen ihre Leiden besser 
sagen konnte ais sie ihm. Ich glaube 
da sind mehr Dr. Neus, aber nur ein 
Dr. Ren welcher tausende von unheilba- 
ren Fällen über das ganze Land kurirte. 

»Es scheint als könne er unheilbare Krank- 
heiten kuriren als seien dieselben nur 

leeinigkeiten Seine Korea sind das 
lWerk Gottes und eines klugen Mannes. 
Wir können nicht sagen wie er sie be- 
bewerkstelligt, aber die Welt weiß, er 

thut es. Jch halte Dr. Rea für den 
sbesten Arzt der je lebte. Trotzdem noch 
»ein junger Mann, steht er doch alg Arzt Iilber einer Menge von setzten. Jch 
habe ihn in hundertea von Fällen, ihni 
gänzlich unbekannten Männer und 
Frauen, mit allen möglichen Krankhei- 
ten behaftet, untersuchen sehen und er 

sagte jedem einen was ihnt fehle ohne 
iauch nnr eine einzige Frage zu stellen. 
YJn den bösartigsten Krankheiten, so wie 
:Krebö, Tummorg, Schwindsucht und 
Herzleiden, ist er ain besten zu Hause. 

Jch habe ihn sozusagen mit dem Tode 
jringen sehen und wenn man glaubte, der 
Patient habe keine Stunde mehr zu le- 
ben, verlachte er die Gefahr und führte 
den Kranken bald zur Gesundheit zurück. 
Dr. Ren hat sich den besten Ruf in sei- 
ner Kunst erworben und sich eine Laus- 
bahn gegründet fngcinirenber denn der 
Traum zweier Welten-« 

Prot. L. O. Pemberton 
Lerington, Ko 

Soezial cevesche an den Ingetger und Herold: 
Louioilte, Ky» l6. März-Dr. Ren 

der berühmte Spezialist, hat Arrange- 
inents sür seine nächste Tour im Inte- 
resse seiner Profession durch den Westen 
getroffen und wird folgende Städte be- 
suchen: 

Grand Jgtand, Palmer Haus, Saat- 
stag den 25. März. 

Lerington, Montag den 27. Marz. 
Gothenbarg, Dienstag den 28. März. 
North Platte, Mittwoch den 29. Mir-. 
M 

Unberechtiqte Häfzuchteih 
Tie Frau von lieblichem Angesicht, 

angenehmer Figur und heiterern Tempe- 
rament hat immer Freunde, will sie aber 
anziehend bleiben, muß sie ihre Gesund- 
heit beibehalten. Jst sie schwächlich 
nnd heruntergekommen, so ist sie such 
reizbor und nett-IS. Hat sie Conftipa- 
tion oder Nierenbeschwerden, fo verur- 

sacht das unt-eine Blut Wandle-, heut- 
qusichlqg, sowie auch einen schlechten, 
unreinen Teint. Electric Bitter- ist 
die beste Medizin in der Welt, den MI- 
gen, Leber iooie Nieren zu kegoliren 
nnd das Blut zu reini en. Es giebt 
starke Nerven, klare agen, weiche, 
glatte Haut und einen sei-enden Teint. 
Es macht eine Mensche-IN reizende 
Frau aus einem unterscka Jn- 
oolisen. Ruf 50e in I. O. Vuchheikt 
Apotheke D 

Aus den Stute. 
— 

. Ein Theil set Platte Brücke zwi- 
schen Bussalo und Keaeney wurde am 

Freitag durch Eis fortgerissen. 
—« www-—- 

« Zu Battle Creek starb kürzlich Frau 
Anna Streichen Die Leiche wurde nach 
Wie-neu Cuming County, überführt 
zum Begräbniß. 

« Zu Auburn wurde Stett S. 
Smebley, der früher eine Eisen-paaren- 
handlung zu Brook betrieb, wegen No- 

tenfältchung arretirt. 
« Die noch lebenden Mitglieder der 

Familie Kellermann zu Fairbury, die 

säcnnitlich an Trichinose litten, sind jedt 
besser nnd augenscheinlich außer Gefahr. 

« Die Ziegelei von Jtlofe ci- Pole-Eli 
in Lsastings fabrizirt so viel Ziegeln nnd 

ietzt dieselben ab, als zwei der anderen 

größten Ziegeleien im Staate Jhr Fa- 
bcilat ist aber auch vorzüglich. 

. Zu Waterloo starb infolge eines 

Schlagtflusses Frau James Compton 
Sie hi.terläßt einen Gatten und 9 er- 

wachsene Kinder. Die Leiche wurde 

nach Teeumseh überführt zum Begräb- 
niß. 

« Im Alter oon ists Jahren siaro 
kürzlich zu Wisner Friedrich Schermer. 
Derselbe war geboren zu Alt-Küstrin 
und kam in 1875 nach Amerika. Frau 
Win. Liese zu Grand Island ist eine 

Tochter des Verstorbenen. 
« Der Prozeß gegen die drei Brüder 

Sizemore, Ed» George und Nussell, 
angeklagt des Mordes an Charles O- 
Beck zu Decatur in 1891, kam ain Sam- 
stag zu Tekamah zu Ende und das Re- 
sultat war Freifprechung der Brüder. 
Die Jury saß neun Stunden. 

s Während eines heftigen Schnee-i 
sturmes, der es unmöglich machte, fünf- 
zig Fuß weit zu sehen, stießen am Sam-« 
stag bei Einbruch der Dunkelheit zwischen 
Linroln und West Lineoln zwei Locomm 
tioen der Burlington-Bahn zusammen 
und folgende vier Personen, Bahnange- 
stellte, wurden getödtet: Hist-L Voran, 

sHartquist und Dubois. Eine Anzahl 
EPersonen wurde verletzt. 

s « Zehn Meilen von Albion geriethetH 
Zdie drei Brüder Kelly mit ihrem Nach- 
Fbarn Morris in Streit, indem sie ihn 
jdes Heudiedstahls beschuldigten. Mit 

szweien von ihnen wurde Morris fertig 
und hatte sie niedergervorfen wo er sie 
festhielt und bearbeitete, wogegen aber 
der dritte ihn mit einem Rasirmeffer an- 

griss und ihtn mehrere acht bis zehn Zoll 
lange, tiefe Schnitte in den Rücken bei- 
brachte, die sehr schlimm, doch nicht ge-i 
fährlich sind. Die Frage, wer das Heul 
gestohlen, ist aber noch nicht erledigt. 

« Das Städtchen Craig wurde am 

Samstag Morgen von einer großenj 
Feuersbrunst heimgesucht Das Feuer 
entstand in Charles Buchan’s Laden,« 
der niederbranttte, Verlust 85000; ande- 
re Verluste: E. M. Thurber, 810,000; 
N. D. Payne 82000; Clark Drug Co» 
QZOOOZ Frau Gutes, dicht-; L. E- 
Plumb, s2000; N. P. Nelsen, 81200; 
John Donley, 8500. Durch die größ- 
ten Anftrengungen der Bürgerschaft ge- 
lang es, eine Weiterverbreitung des 
Feuers zu verhüten. Da Craig teine 
Wasserwerte hat, kann man sich denken, 
daß es ein böses Stück Arbeit war. 

s Am Samstag Abend starb ganz 
plötzlich infolge eines Herzschlages 
Congreßinann W. L. Greene oom Cten 

Congreßdistiitt· Oreene war ain Mor- 

gen des genannten Tages in Geschäften 
nach Omaha gereift und wollte Abends 
nach Linroln. Er traf itn Arcade Hotel 
mit F. B. Priiice, J. B. Donovan und 

J. C. Noooes, die sämintlich von Madi- 
fon Counth sind, zusammen, die auch 
nach Linroln wollten und deshalb nah- 
men sie eine Kutsche und fuhren zusam- 
men. Beim B. so M. Bahnhof ange- 
langt, stiegen Gram-V Begleiter aus« 
doch dieser selbst folgte nicht« gab auch 
keine Antwort. Nun deiiieittui sie erst, 

,daß etwas verkehrt sci. Sie nahmen 
Greene act-J der Kutsche und trugen ihn 
isi’s Vahnhofgebiiudr. Ein zufällig an- 

wesenoer Student der Medizin gab sein 
Gutachteii dahin ab, daß Greene todt 
sei. Es wurde nach einein Arzt ge- 
sandt, der ebenfalls konstatirte, Green 
sei todt und zwar infolge eines Herz- 
schlages. Sonntag Morgen kam eine 

Delegatlon, bestehend aus Noirig 
Breit-m John T. Mallalieu, C. W. 
Horte, C. B. Srott und B. O. Hofm- 
ter oon Kearneh nach Omaha, um die 

Ueberrefte des Verstorbenen nach dessen 
Heimatb zu geleiten, wo man Sonntag 
Nachmittag ankam, wo eine große Un- 

zahl Bürger und eine Musiktapelle am 

Bahnhof anwesend war, um das Geleite 
nach der Wohnung der Familie zu geben- 
Die Flaggen auf öffentlichen und Pri- 
vatgebsuden waren auf halb-rast gezo- 

en. Dienstag fand das Begräbntsz 
att. — W. L. Greene war in 1849 in 

Ptke County, Jud» geboren nnd kani 
in 1883 nach I ebrasktn so er sich in 
Kearney niederließ. Jn Ob wurde er 

als Distriktrlchter des lLtett Distrikts 
erwähn. Jn Its erhielt er die Wahl 
als Eingreßntann und wurde lehteit 
hetbft siedet-geschli. Er hinter-läßt 
eine statt nnd sechs Unter-, s Töchter 
und einen Seh-. Die älteste Tochter- 
tts Jahre att, ist sethetrathet und hat 
eine Stelle inne als Lehrerin in der Lear- 
sss steter-unten 

o m x ▲. 
D»ssilb»Wi» Uvfmt* Mwfl Hitt 

Endossirtdurch den Gouvernem. 
Ver höchste Verwaltungsbeamie West Virginiens empfiehlt Pseuan da- 

naiionale Kalarrhheilmiilel und Nerventoniknm. 

epräsentative Meinung-»Zmewa lä- 
halb, weil ihr Einfluß ein ic Nod-I ist Die Empfehlung von Sonne-um m 
toten m must-Weggehen sei-W den Werth eines Such-. We 
Museeungenmlolchen Wort-gruben Beamten müssen Atti W M « 

nii dessegenflandes beruhen Die Anerkennung, welche ver Werth-New Pe- 
kusna beständig durch Männer von nationalen sini zu Theil wied, ist im We J lieu Sude erfreulich. unter den ich »Nimm Wen m besonders havme 

des-Yes fiel-« der Eiger von Oouveeneuk Iiliss 
cum M IIHM M vol-Mann Inssi , 

charlestomskesika»dend.sänlsw. 
The Pekkusns gedieh-e co» spinnt-M O. 

seine Heraus-»Ich tmshteshdisiu Pera-us 
Ils ein konstant empfehle-h Sein Ruf sli MIUM fIt 
Muth ist Mosis-ach und es wurde m eines M 
m Leuten, die ich kenne, mit dem allerbesten W Ie- , 

huychxss Mit ausgezeichneter Hochectmw ( AUTOR Itkinion 
h 

Katakth M me neuen-te stunk-pay sum 
eine amerikanische Familieifl davon stei. Be- 
stsnvis wied nach Erleichterung und Deutung des 
W gesucht. Experimente aaek Ist werd-s ( 
cndanernd gemacht, ohne itsenv welche guten 
Resultate In erzielen Unwissenheit Idee Ue 
Ursachen und die Natur des seist-di est sup- 
useiix M ist eine schied-heim new 
nnd ebenso hartnäckig, wie sie überall Wgh 
Mem-ne irger einem Organ des IW 
W Färdiefensttmalemwgkstesm 

I( 752 V P Ä national- wijienwcmme Heu-muss W, 
Gouv. G. w. Atkinsoiy W seit vierzig Jahren Ort-sei bewirkt Ist. 

von Wes vix-status- W M det WW Mk M Is- 
lmds nnd Qbetwinvet desselben, wo Wer W mos. O- M Ue setwmnssr.hsth 
mi, des Präsidenten des Cassius W, M, 0., welches-, ohne M W II pet- 

IMIQ ein- umfngtM Wespequ die Wische Krankheiten m W 
hat, We persönliche IWW IM Ok. W W über W werden tuf 

welcher er die skptliche Praxis W, you ein« gröber-a Ins-U von M tout-um 
made und mehr Patienten behendem« als alle Ue Wes W MW M 
Anstandes sulammen genommen M speiset-i Wien W 

Bemtste Erbe-. I 

Die nachiol end artig-forderten Personen 
oder deren Ecken ddeeBerwandten wollen sich « 

direkt an Herrnari Mart-wand Rechts-unweit l 
and Notar-, 582 ttnd 534 Vine Straße, tsin l 
cirtnatt, O- io, wenden, da Niemand attiieq 
ihin Auiich aß geben kann. ; 

Hei-man Marckwarth besorgt die Einzie ; 
hnng von nachdenartntett und allen tfrblchat i 
ten prorrwt uttd billig. stellt die nöthigen Z 
Vollmachten aus, und erlangt alle erfordern 

« 

lichen gerichtlichen und kirchlichen Takt-. 
mente 

Heft Matcktvotth ist dttrtj feinen vierzig- 
jährigen peiiöultchert und tchktftlitxett Ver 

« 

lehr mit den deutschen lftbjchoflsgeitchtett it. s 
Baute-L sowie durch feine lolide Stellung,z 
als der erlahrenfte und zuverlässigsie Vertre- ? 
ter in deutschen lsrdlchaltslachen anerkannt. 3 

nnd nnr see deialzsgt xdn dieie gerichtlichen- Attiioidernngen permis-m Erd-in zu erlangen 
und in ailen bedeutenden Blättern :I1itttri!t"g. 
zu veroiientlichen. s 

Appel. Julius aus Karlsruhe 
Andere-, Anna Paul-ne aus Goldberg 
FroddeC Marte ishriftiane vereh. Hin-i 

länder, lklzlkifttmt Fetdittattd, Pattline nnd 

Christian ugusi aus Tät-ingen. ? 
Binden Flottart Sebastianatts Regens id. 
Bauer. Joh. aus Bitlenleld . «L«rüfle, Adolph Motiv aus Dresden, crn 

« 

gedi. in San z aneina. ; 
BenidettdL ndrvig aus Frankendach. Z 
Temiat, tsarl Etan Martin aus Memel. « 

Ellermeyer, Karl An uft ans Oedelsheinr I 
Edelmancy Margatet a und Syloeftet auo i 

Junou ; 
Faß-tacht Marthens aus Gütelboink 
Junos-, Gustav Adolf aus Berlin l 
Zorn-vier Hei-nich Fetdinoud Gustav sag i 

Berlin. « 

Haber-. Joh. aus Viert-kommt nnd Gregor 
ouo Növei. 

Häußlm Joh. reonhokd und Ludwigl Friedrich ano Bank. » 
Lemnos-mer« Ha o aus Haiitbtttg. j 
Oöjftuh Anna « katgoreehe Philippine i 

aus Frankfurt a. M» angebl. in Sind-rauh i 
Harima-, Heinrich Karl Robert aus siellr. 
Zwist-, Joh. beim- ch Friedrich Fekbmond 

aus Wollenbüm ! 

I 
! 

! Jstoeh Labung Anton aus Hochmut-. J 

Jufchka, Au usi aus Blockinnect « 

Josua, Niko aus aus Wilmmch. 
» mein, ; oh. Jakob aus Zizishousen, au- 

fgebl in on Antoniu, Terms. 
Konte, eb. Fris, Coroline ouzwlubczym 
mßley «eiurich Zachoktos und Christian 

aus Ebensode l stummen-h Fried-. Wilhelm aus Zoutoklp 
Koch, Gott ouo Wiepeuintem l Mai-m Gott Rkchmd aus Schönste-way 
Klein, Staaistaug aus Köslinetu i 
kangenhagem Joh aus Most-ean s 

LuchL vesto. gewei. Winden geb. Irrtum-· ; 
Anna-Summen aus Sand-Kuß i 

Müllerschön, "ochouos wo GroizbettlinJ 
gen, angebl. m assolo 

Mas, Eli sont-, Msgvalme, Gott«-IV 
Jo Zichoe und Joh. see-thousan- Breta. 

ücke, Wilhelm auo Rade-L 
Notl, Jakob Christ-ou aus Bonfelkk an- 

geht. iu De satt-, gut-W 
Nov-ist Friedrich Uns-It aus mischten-. 
Nehm- Ocitolouo Weint-billig- 
Pohh Erdmatm Joh. Aiben aus Wolk- 

todghoi. 
Voller-, Christione Kamme ouo Cato-. 
Rupp, Kost chmx (gm Jofeh aus W- 

won eu, Såäiey okob aus Getsingem 
S mitt, oiolia aus Zemhem. J Streut-, Ernst Friedr. aus Untern-ungern 
Slchosp Carl Goulieb ousz Löwealserg i. 

Sommer, Joh. Geng tmo Joh. Jakob 
aus etwa-mitein. 

S ober, Erben von suguste Feiederite 
get-. ols. 

Tot-now, Emilie Cäcilie Dem-teue, Erne- 
siine Wiihklmine pens- Louchsiädcz Annq 
Coccline ones. Oel-let und Christos Avou 
oait Kolnm i. P. 

Von-»b- Petek Wilhelm aus Cursum-u 
Santafi, nz Ins-n Ins Oßtingm und 

Fiteuuo Lm mus out London-us 
Des-M W las mRru en. 
So , Kost Mund aus sing. 
Weis-eiser. Sei-i aus B ea. 

Zimmermann-, Erben von sum. 

Der Bericht unseres Schatz-versta-; 
ootn Isten März ihr das letzte lehr 
zeigt, daß die Finanzen unserer Stadt 
unter Meyer Thompson S Adern-Imm- 

tion sitt wiederum bedeutend gehoben 
haben, troyvem Hepde und Mobley die 

»Adminiftrotion so herunter-riechen, daß 

jkein Hund ein Stock Brod von ihr neh- 
men möchte. Die Stadtfchulden wur- 

den vermindert wie folgt- 
In sont-Hulden 82,000,00 
sage-miser Fand I, 282.21 
Polizei send l,312.06 

Saum ten-Dem 
Der Wesen-ersinnt tun sist mit ein« 

gerechnet werden. Jn diesem sind augen- 
blicklich He Schulden um 81,513,66 
höher als riesiges Jahr, doch da wir 
jetzt unter dein Metersystem arbeiten, 
wird das- Wasser erst bezahlt wenn es 
gebraucht irorden ist, während es früher 
das ganze Jahr irn Voraus bezahlt wirr- 
:-e. Gegen diese Vermehrung der 
Schulden in dem betr. Fond stehen also 
die iihiildigen Wassergelder, die, wenn 

eis·genaniinen, auch in diesem Fand eine 
Verminderung der Schuld nachweisen 
niziden wenn es auch nicht viel sein wird. 
Aas alle Fälle wird es nicht mehr. 
Wir haben also aiis eine Schuldner-trin- 
deriing von in i ii d e ft en s bl,59·l.27 
in dein Jahre ’»-i M- zurückznblicken 
und uns will scheinen, daß das sür ein 
Jahr keiii schlechter »Record« ist- 
Aiißerdeiii wurde iiii leyteri Jahre be- 
züglich unserer Ort-Lotto Bandschulden 
ri: e ein-see Ersparnis angeb.:hnt, indem 
diese Schuld resundrrt wurde und der 
Hart-Riß von 6 und sieben quzcnt aus 
5 herabgesetzt wurde. Es dåucht uns 
also, daß Hedde’s »fchlechte« Adminie 
stratioir, die er übrigens für Eli Jahre 
Jahre se l b st stark beiürrvoitete, gar 
nicht io schlecht sei. 

P r o i e i l o r Hei-rosi·g Geheimnis. H 

Professor George D. Herrn-i, vom Chri- » 

stian lFollege in GrinnelL »Fort-a, be- 
hauptet im Besihe von Beweise-i dafür 
zu fein, daß der Krieg mit Spanien 
durch eine Verfchrvörung amerikanika 

« 

Kapitalisten, Fabrikanten und Kontras- 
toren herbeigefüh:t wurde. Ein Mann 
in hoher anttltchkr Stellung, zu dein 
Herr Herron im Berhöltniß einer Art 
Beichtvater steht« bat ihm das Geheime 
niß anvertraut, will aber einstweilen mit J« 
Namen und Taten noch nicht hetaucküs 
crea. Nur so out sagt er, daß es eine 
Spekulation ans Profite an Waareulies 
ferungest nnd Vörfenspiel qeivefen uns, 
daß mirs-stetig ti» Millionen dabei ser- 

dient worden find. Professor Pers-INh 
stellt in Aussicht, daß sein Gewödks-;« 
wann ihm bald gestatten werde, mit des 
Einzelheiten vor die Oeffentlichkeit zu 
treten. lkr hätte besser gewartet, bis er 

vorn im Stande war-, dann wäre er 

sicher gewesen, wirtlich etwas Neues z- 
bringcn. Laß der ganzen Kriegclreki 
berei auf der einen Seite gewissenlofe 
Spekulatirnsiucht und aui der anderen 
Seite eine unglaubliche Dunimblindhelt 
zu Grunde lag, ist ja längst bekannt. 
Um dies zn sagen, hätte es nicht des be- 
rüchtigten Cranta und Seniationetneiers 
ran Grinnell bedurft· 

CASTORIA 
fur Sauglinge nnd Kinder. 

Dasselbe Was Ifir Fruefier Gekauft Halt 

Unu^rift -roa 

«J:.»’.s"’ ," -. »n« -:2!«»7H aus Yakus- 
Iv--,L.skk «!« sK::«- --::7«s1»«(15« un und zlkcks IGII 
Nun-m k«.!! ..sn HJL Kurs-s« H vlls Is, DER-IV- 
Kknssxksskk s« s« .««-:x-n!:«!s1m, ask gxfchwpusmll 
»Hu-. punkt- .«(»-« ;;-««,-1 Hätt Lutch km Ewqu sicut 

Lenkt-» H-: «n«-I us s: Jncmeqllsn sur Nr clltklci 
s cbceQm «:I bin« Ue Ins-m « gekannt dat. AND-U In 

’T.«-r set-sen sk Muth-. this Im und war Stk « Mond 
Ists-ist« U ! II 

Brauen-s Art-im each-. 

» 
Tit beste Salbe in bei Welt für 

ischciitm Quetfchungem Wunden, Gessj 
sich-väte, Salzfluß, Ausschlag, gesprun- 
jgme Hände, Frostbeulekh Rechte-h Pühk 
·m«s«auqen und alle Hautktankheitm III 
beut sicher Hämonhotdm oder Its-ichs 

lnicht bezahlt w werden. Gift-litt 
xzuincoenheit zu geben oder MI- sk- 
zahlxmg verlangt Läc. die Øchschttl 
bei N. W. BuchhejL 

FAIIITFIQ. R — — 
M 
fis - 


